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Müller: Gerhard Andreas M. wurde geboren zu Ulm am 23. Februar 1718,
studirte in Tübingen und später in Straßburg Naturwissenschaften und
Medicin. Nachdem er 1740 promovirt, wurde er Stadtphysikus in Worms.
1743 wurde er als Garnisonarzt nach Weimar berufen und erhielt kurze
Zeit darauf die Aufsicht über die fürstliche Bibliothek. Hierdurch wurde er
veranlaßt seine Studien hauptsächlich den Naturwissenschaften zu widmen
und er veröffentlichte verschiedene Aufsehen erregende Werke, von denen
namentlich zu erwähnen|sind: „Untersuchungen der wahren Ursache von
Newton's allgemeiner Schwere“, Weimar 1743. „Schreiben an einen guten
Freund von der Ursache und dem Nutzen der Electricität“, Weimar 1746, und
„Unpartheiische Critik der Leipniz’schen Monadologie“, Jena 1748. Nachdem M.
1750 einem Rufe als Leibarzt des Grafen von Sedlnicki gefolgt war, wurde er
1751 zum Professor der Anatomie, Chirurgie und Botanik nach Gießen berufen.
In dieser Stellung scheint er sich ganz den medicinischen Wissenschaften
gewidmet zu haben, wenigstens hat er nur derartige Schriften veröffentlicht.
Vgl. das Schriftenverzeichniß in Meusel's Lex. M. starb am 26. Februar 1762.
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